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Beschlussvorlage 
KliMo/018/2024 

Aktenzeichen 

 
Datum 

03.06.2024 
Abteilung/Sachgebiet 

Klimaschutz und Mobilität 
Sachbearbeiter 

Mobilitätsmanagerin Frau Zeitler 

Beratung Datum Behandlung Zuständigkeit 

Umwelt- und Landwirtschaftsaus-
schuss 

01.10.2024 öffentlich Vorberatung 

Kreisausschuss 01.10.2024 öffentlich Vorberatung 

Kreistag 15.10.2024 öffentlich Entscheidung 
 

Betreff 

Klimaschutz und Mobilität; 
Entscheidung über die Einleitung eines Ausschreibungsverfahrens für die ÖPNV Linie 9611   
- Kreistagsvorlage - 
 
Anlagen: 

Bus9611_L 
 
Vorschlag zum Beschluss: 
 
Eine Ausschreibung der Linie 9611 wird zum jetzigen Zeitpunkt nicht angestoßen.  
 

Die Verwaltung wird ermächtigt, nach Planungslage den bestehenden Verkehrsver-

trag um maximal zweimal ein Jahr zu verlängern. Die finanziellen Mittel hierfür wer-

den in den jeweiligen Haushaltsjahren (2027; 2028) bereitgestellt. 
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I. Grund (Anlass) der Behandlung 

Der Verkehrsvertrag für die Bedienung der Linie 9611 Murnau Kochel läuft zum 

31.01.2027 aus. 

Für den Erhalt des Verkehrsangebots müsste ein Europaweites Ausschreibungsver-

fahren eingeleitet werden. Eine Verlängerungsoption im Vertrag würde auch die Ver-

längerung um 2 x 1 Jahr erlauben.  

Der Kreistag muss hierzu eine Entscheidung treffen. 

 
 

II. Sach- und Rechtslage 

Aktuelle Situation 
 
Nach Rücksprache mit der Fachabteilung für die ÖPNV Planung des Landkreises Bad Tölz, 
mit dem sich der Landkreis Garmisch-Partenkirchen die Linie teilt, wird eine Verlängerung 
des Verkehrsvertrags auf der Linie 9611 als sinnvoll angesehen (Anhang, MVV Minifahrplan 
9611). 
 

 
Abbildung 1 Aktuelle Linienführung der RVO Linie 9611 
 
 
Die Einführung des On-Demand Angebots im Blauen Land machen eine effizientere Ausrich-
tung der Linie 9611 möglich.  
Gemeinsam mit dem RVO plant die Fachabteilung eine Veränderung der Linienführung der 
Linie 9611. Um das UKM mit einem stabilen Stundentakt an die Bahn anzubinden, soll die 
Linie 9611 nur noch über das UKM geleitet werden. Die Anbindung Richtung Ohlstadt erfolgt 
über die Bahn, On-Demand und eine neu geplante eigenwirtschaftliche Linie des RVO, wel-
che die Schülerbedarfe bedient, jedoch von allen Bürgern genutzt werden kann. 
 
Die Fahrplanumstellung soll ohne Mehrkosten für den Landkreis Garmisch-Partenkirchen 
umgesetzt werden.  
Bei einer Verlängerung des Vertrags für die Linie 9611 können Auswirkungen des neuen Fahr-
planangebots untersucht werden und als Grundlage für die neue Ausschreibung dienen. 
 
Ein MVV Beitritt ermöglicht der Verwaltung den Rückgriff auf Planungsleistungen der MVV 
Consulting. Derzeit ist eine Einbindung der Fachplaner noch nicht möglich. 
 
 
Übersicht der aktuellen Kosten 
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laufender Verkehrsvertrag für die Linie 9611 € 

Kosten in 2024 211.000 

Kosten in 2025 (geschätzte Indexsteigerung um 6,7%) 225.137 

Kosten in 2026 (geschätzte Indexsteigerung um 6,7%) 241.000 

Kosten in 2027 (geschätzte Indexsteigerung um 6,7%) 257.000 

Kosten in 2028 (geschätzte Indexsteigerung um 6,7%) 274.000 
 
 
Die in den Jahren 2025 bis 2028 anfallenden Kosten können nur geschätzt werden, da der 
Zuschuss anhand des LBO-Index berechnet wird.  
 
Weiteres Vorgehen 
 
Der Landkreis Garmisch-Partenkirchen verlängert den Vertrag mit der RVO GmbH auf der 
Linie 9611 um maximal zweimal ein Jahr.  
Die neue Linienführung im Tandem mit dem On-Demand Angebot im Blauen Land und der 
neuen Schülerlinie kann erprobt werden. 
Eine mögliche Einleitung eines EU-weiten Ausschreibungsverfahrens für die Linie 9611 durch 
eine Vorabbekanntmachung des Ausschreibungsverfahrens würde dann frühestens Mitte 
2025 bzw. Mitte 2026 erfolgen. 
 
 

III. Zuständigkeit/Vorbehandlung in Ausschüssen 

Nach der GeschO KT beraten der Umwelt- und Landwirtschaftsausschuss sowie der Kreis-
ausschuss vor. Der Kreistag entscheidet. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen? Ja 
 
1  2  3     
 

Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
(Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten) 
€ 
 

 
 
Jährliche 
Folgekosten/-lasten 
Vertragsverlänge-
rung 
€ 257.000 in 2027 
€ 274.000 in 2028 

 
 

Projektbezogene 
Einnahmen 
(Förderung, Zu-
schüsse) € 
 

 

  

   
 

X Im Verwaltungshaushalt  Im Vermögenshaushalt  
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